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Das frische Grün der austreibenden 
Bäume, das frohe Gezwitscher der Vögel 
und die wärmenden Sonnenstrahlen auf 
dem Gesicht – freuen Sie sich auch so 
wie wir auf die ersten schönen Früh-
lingstage? Die Lust auf Draußen geht 
durch Häuser und Gärten. Überall werden 
die Gartenmöbel geputzt oder gegen 
neue ausgetauscht. Hobby-Handwerker 
planen Projekte im Freien – vielleicht 
mit Holz. Denn wie Sie in dieser Aus-
gabe von „Haus & Markt“ lesen werden, 
erfreut sich die Nutzung dieses Materials 
wachsender Beliebtheit. Natürlich sollten 
Sie schon heute an morgen denken, 
denn irgendwann klopft der Sommer 
an die tür. Schnell nimmt die Sonne an 
Intensität zu und kann terrasse, Winter-
garten und Co. in einen unerträglichen 
Hitzebereich verwandeln. Gut, dass wir in 
einem Sonnenschutz-Special interessante 
Lösungen für Ihr Zuhause aufzeigen. 
Markisen, Rollläden, Jalousien und Über-
dachungen warten mit schickem Design 
und hochwertigen Details auf. Ein tipp: 
Am besten informieren Sie sich in diesem 
Zusammenhang auch gleich zum thema 
Insektenschutz. 
Ihre Gartenliege wartet bereits darauf 
eingeweiht zu werden? Dann Sonnenbrille 
aufgesetzt und unsere Lektüre zur Hand!
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Energiesparende, leise und smarte Elektrogeräte gehören zum modernen Küchenstandard. Foto: AMK
Spitzentechnologie    
ist Standard
Professionelle Hausgeräte und kreative Zubehörtechnik sind teil  
eines smarten Zeit- und Haushaltsmanagements. Einige lassen   
sich sogar über die Stimme steuern. 
S prach- und sensorgesteuerte Highend-Küchengeräte versetzen Benutzer und Betrachter meist in Erstaunen. Sie garantieren im Hand-
umdrehen perfekte Koch- und Backergebnisse. 
Mit Hilfe mobiler Endgeräte und Apps ist es 
möglich, die Geräte über die eigene Stimme zu 
steuern und zu kontrollieren. Möglich machen 
das Cloudbasierte Sprachdienste. Bei der Aus-
wahl eines Rezeptes per App, werden automa-
tisch alle relevanten Backofen-Einstellungen 
direkt auf das Einbaugerät übertragen. Wenn 
der optimale Garpunkt erreicht ist, beendet 
der ofen das Programm und informiert den 
Benutzer.
Rundum smartes Zeit- und Haus-
haltsmanagement
Ein interessantes Beispiel für ein smartes, ver-
netztes Küchengerät ist der App-gesteuerte 
Geschirrspüler. Er lässt sich von unterwegs via 
Smartphone oder tablet starten, sodass am 
Abend alles sauber und gespült bereitsteht. 
Smarte Geschirrspülmaschinen managen 
eigenständig den Vorrat an Spültabs. Geht der 
zur Neige, bestellt die Maschine auf Wunsch 
im online-Shop das gewünschte Produkt 
nach. Zudem erinnert die App daran, wenn 
mal wieder eine Maschinenreinigung ansteht. 
Ähnlich smart kommen moderne Kühlschränke 
daher. Bequem vom Sofa oder von unterwegs 
lässt sich mit integrierten Kühlschrankkame-
ras ein Blick auf die Reserven werfen. So ist 
Wohnen  Küche
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Die intuitive Menüführung ermöglicht es, jede Funktion des Backofens sekundenschnell anzusteuern. Foto: AMK
man jederzeit im Bilde, welche Lebensmittel 
noch ausreichend vorhanden sind und wo für 
Nachschub gesorgt werden sollte.
Spitzentechnologie steigert die 
Lebensqualität
Innovative Erfindungen und moderne technik 
erleichtern die Arbeitsabläufe in der Küche, 
die Zubereitung der Mahlzeiten und tragen 
zur Qualität der Speisen bei. Dazu gehören 
heute höhenverstellbare Inseln, optimal ausge-
leuchtete Funktionszonen, selbstreinigende 
Backöfen, leise laufende Spülmaschinen und 
Dunstabzugshauben sowie versteckte Sound-
systeme. „Zur modernen Küche gehört Spitzen-
technologie einfach dazu“, sagt Kirk Mangels, 
Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Die 
moderne Küche e.V. (AMK). Viele technische 
Errungenschaften gehören längst zur Standard-
ausstattung moderner Küchen. 
Ein Großteil der Deutschen findet, dass das 
Backofen reinigen die lästigste Arbeit in der 
Küche ist. Zum Glück ist hier technisch längst 
Abhilfe geschaffen: der selbstreinigende 
Pyrolysebackofen sowie die „EcoClean“-Öfen. 
Pyrolysegeräte besitzen ein Selbstreinigungs-
modus, der in einem Spezialprogramm Spei-
sereste durch Erhitzen auf bis zu 600° Grad 
zu Asche verbrennt. Mit einem feuchten 
tuch lassen sie sich dann leicht wegwischen. 
Weniger Energie kostet die Reinigungshilfe der 
„EcoClean“-Backöfen mit Katalyse-Funktion. 
Die grobporigen oberflächen sind mit einer 
katalytisch beschichteten Emaille verkleidet. 
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Keramische Fliesen als 
Allroundtalente
Keramische Fliesen sind funktionale und designstarke Gestaltungs-
elemente für Boden und Wand. Sie eignen sich nicht nur für Bad und 
Küche, sondern längst für das gesamte Haus.
Keramische Fliesen sind eine hochwertige 
Alternative zu Parkett, Auslegeware und Co. 
Besonders im Wohn- und Essbereich können 
sie – entgegen landläufiger Meinung – 
behagliches Wohlfühlambiente erzeugen, 
besonders wenn sie mit einer Fußboden-
heizung kombiniert werden. Im Angebot ist 
ein breites Farbspektrum aus natürlichen 
Farben und einer Vielzahl von Designs. 
Besonders Natursteinoptiken sorgen für 
viel Wohnlichkeit. Im Vergleich zu ihren 
natürlichen Vorbildern sind keramische Flie-
sen deutlich pflegeleichter, licht- und farb-
echt und leichter zu reinigen. Besonders bei 
Menschen mit Allergien sind Fliesen sehr 
gefragt.
Wenn Fliesen beim Essen   
Geschichten erzählen
Das Konzept StAtERooM von Villeroy & 
Boch Fliesen zeigt die mannigfaltigen 
Gestaltungsmöglichkeiten mit Fliesen – und 
wurde dafür mit dem Red Dot Award Pro-
duct Design 2017 ausgezeichnet. Mit einer 
Kombination von eleganten Steingutfliesen 
für die Wand und vilbostone Feinsteinzeug 
für den Boden soll der Verlauf der Zeit themati-
siert werden. Die organisch gezeichneten 
oberflächen haben eine mehrfarbige optik 
in gedeckten tönen. Akzente setzt ein pati-
niertes Dekor im Vintage-Look bei dem his-
torisch angehauchte ornamente durchschei-
nen. Auch für den Essbereich sind Fliesen 
ideal. Häufiges Stühlerücken kann dem 
robusten Belag nichts anhaben. Elegant 
und edel wirken Fliesen in Marmoroptik. 
Fliesen im Flur.    FOTO: SERIE BERNINA, VILLEROY & BOCH
Wohnen  Fliesen
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Vielfältige Strukturen und Farben lassen 
die Fliesen sehr naturnah wirken. Mit 
einer Kombination von verschiedenen 
Mustern entstehen lebendige, abwechs-
lungsreiche Wand- und Bodenbeläge mit 
individuellem touch.
Wohnliches Ambiente im  
Homeoffice
Immer mehr Menschen arbeiten stunden-
weise oder ganz in den eigenen vier Wän-
den. In ihrem Homeoffice soll eine ange-
nehme und inspirierende Atmosphäre 
herrschen, die sowohl den beruflichen als 
auch den persönlichen Ansprüchen ent-
spricht. Ein helles und luftiges Ambiente 
kann sehr zur Kreativität und Leistungs-
bereitschaft beitragen. Dabei ist nicht nur 
die Einrichtung wichtig, sondern auch die 
Gestaltung von Wänden und Boden. Mit 
Fliesen entstehen abwechslungsreiche und 
harmonische Beläge, die viel Gestaltungs-
freiraum lassen. 
So gibt es Fliesen, die einem Beton mit gro-
ber Schalenstruktur nachempfunden sind 
oder welche, die aussehen wie gegossener 
Beton. Es entstehen Räume mit dem Charme 
des etwas „Abgenutzten“, die sich wunder-
bar mit modernen Möbeln und Hightech 
einrichten lassen.
Fliesen im klassischen   
Segment Bad
Der Raum, der traditionell mit Fliesen gestal-
tet wird, ist das Badezimmer. Robust und 
pflegeleicht nehmen sie es mit allen Anfor-
derungen eines Feuchtraums auf. Sie schüt-
zen Wände und Boden rund um das Wasch-
becken, die toilette, die Badewanne und die 
Dusche.
Viele Hausbesitzer entscheiden sich für 
bodengleiche Duschen mit den entspre-
chenden Fliesen. Entsprechend behandelt 
sind sie ein rutschfester Bodenbelag, der 
auch nassen Füßen sicheren tritt bietet. 
Auch für diesen Bereich umfasst das Flie-
sensortiment diverse Designs. Sie machen 
sich mit ihrer zeitlos modernen und zugleich 
naturnahen Anmutung gut in modernen 
Bädern. 
Wer im Bad auf den Anblick von Holz nicht 
verzichten mag, dem seien Keramikfliesen in 
der optik von gealtertem oder gekalktem 
Holz empfohlen. Dank einer speziellen ober-
fläche schimmern die Fliesen dezent und 
haben zudem eine angenehme, wachsig-
weiche Haptik.    
Wandfliesen im Brick-Format liegen beson-
ders im trend. Die Fliesen wirken wie Back-
steine und sind in vielen Farben und ober-
flächendesign zu haben. Ebenso angesagt 
sind Fliesen im XXL-Format. Bei einer Größe 
von beispielsweise 40 mal 120 Zentimeter 
braucht man für die Dusche nur eine einzige 
Fliese für die volle Breite der Dusche. Weni-
ger Fugen haben den Vorteil, dass die Fläche 
großzügiger wirkt und sich leichter reinigen 
lässt.
Fliesen für den Lifestyle-Lebens-
raum Küche
offene Wohnküchen gehören inzwischen 
zum Standard bei der Hausplanung. Der 
Küchenbereich geht offen in den Wohnbe-
reich über und bietet Platz zum gemein-
samen Kochen und Essen. Im Mittelpunkt 
stehen Lifestyle, individuelle Vielfalt, 
Behaglichkeit und ein hoher Komfort. Der 
Bereich soll zum einen praktisch-funktio-
nal  sein und zudem auch ästhetisch an-
sprechend. Beides bieten moderne Kera-
mikfliesen, die mit ihrer Steinoptik der 
Küche eine wohlig warme Atmosphäre 
geben.
 Ks 
Fliesen im Homeoffice. FOTO: SERIE WAREHOuSE, VILLEROY & BOCH Fliesen in der Küche. FOTO: SERIE CADIZ, VILLEROY & BOCH
Fliesen im Bad. FOTO: SERIE CENTuRYuNLIMITED, VILLEROY & BOCH Fliesen im Wohnbereich. FOTO: SERIE STATEROOM, VILLEROY & BOCH
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Massivholzmöbel richtig pflegen
Verstaubte Möbel fallen nicht nur den Bewohnern negativ auf.     
Auch auf den Besucher wirkt der Anblick nicht gerade positiv. Schleunigste Zeit also, 
dem unschönen Grauschleier zu Leibe zu rücken. Bei Massivholzmöbeln gilt es aller-
dings, einige Besonderheiten zu beachten.
„Zuerst sollte man versuchen, des Staubs mit 
einem trockenen Staubtuch Herr zu werden. 
Klappt dies nicht mehr – zum Beispiel weil 
der Staub durch den gelegentlichen Einsatz 
von Haarspray oder durch regelmäßig hohe 
Luftfeuchte am Möbel klebt – kann das tuch 
mit ganz wenig Wasser angefeuchtet wer-
den“, erklärt der Geschäftsführer der Initia-
tive Pro Massivholz, Andreas Ruf.  
Feucht, nicht nass!
Angefeuchtet bedeutet im Falle von Massiv-
holzmöbeln allerdings keinesfalls nass. „Das 
tuch darf höchstens ‚nebelfeucht‘ sein, die 
Feuchte ist dabei kaum zu spüren“, so Ruf. 
Das nebelfeuchte tuch kann dann mit leich-
tem Druck über das Holz geführt werden, 
wodurch sich der überwiegende teil des 
Staubs bereits rückstandslos entfernen lässt. 
Stark verschmutzte Möbelbereiche können 
mit etwas Neutralseife, einem Schwamm 
und wenig Wasser gesäubert werden. „Wich-
tig ist hierbei, Seifenreste zu entfernen und 
das Holz mit geringem Kraftaufwand trocken 
zu reiben“, erklärt Ruf. Befinden sich am 
tisch- oder Stuhlbein Spuren von der Schuh-
sohle, wie sie etwa beim dichten Vorbeige-
hen an dem Möbelstück entstehen können, 
Wohnen  Massivholzmöbel
Modernisierung sollte nicht vor der Elektroinstallation Halt machen.    Foto: RAINER STuRM - PIXELIO.DE
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kann ein Schleif-Vlies zum Einsatz kommen, 
dass allerdings ebenfalls mit wenig Kraft-
aufwand und viel Feingefühl eingesetzt 
werden sollte.
Nach dem Reinigen kommt die 
Pflege
Erstrahlen die Massivholzmöbel nach der 
Reinigung wieder in neuem Glanz, steht 
ähnlich wie bei Lederschuhen ein kurzes 
Pflegeprogramm auf dem Plan: Während 
lackierte oberflächen nicht nachbehandelt 
werden müssen, sollten geölte oder 
gewachste oberflächen frisch mit passen-
den Ölen oder Wachsen versiegelt werden. 
„Wichtig ist dabei, dass diese Produkte vom 
Hersteller empfohlen wurden und für die 
Möbelpflege geeignet sind. Wird das beach-
tet, sehen die natürlichen Möbel mit wenig 
Aufwand wieder so attraktiv aus, wie am 
ersten tag“, so Ruf. 
Die gängigen Oberflächenbehand-
lungen im Überblick
Lacke verschließen die Poren des Holzes 
gegen äußere Einflüsse und Schmutz lässt 
sich mit geringem Aufwand entfernen. Es 
gibt UV-härtende, wasser- und lösemittel-
haltige Lacke, die eine spätere Nachbe-
handlung der oberfläche nahezu unnötig 
machen. Eine Alternative zum Lack sind Öle. 
Sie dringen gut in das Holz ein, lassen aber 
die Poren offen, so dass die Möbeloberflä-
che dampfdurchlässig bleibt. Das Holz kann 
so die überschüssige Luftfeuchtigkeit auf-
nehmen, bei Bedarf wieder abgeben und das 
Raumklima regulieren. Auch mit natürlichen 
Wachsen oder Öl-Wachsmischungen lassen 
sich Möbelflächen wirksam schützen. Sie 
glänzen dauerhaft und wirken stärker was-
serabweisend als Öl. Mit Wachs können 
auch kleine Dellen und Kratzer verschlossen 
werden. 
Mehr Informationen über Massivholzmöbel 
gibt es unter    
www.pro-massivholz.de
 IPM 
Egal ob Nussbaum oder Eiche, jedes Holz kann zur Steigerung des Wohlbefindens beitragen.  Foto: M/HOLZSCHM IED
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   Foto: BRAAS
Funktion und optik stehen beim mo-
dernen Dach gleichermaßen im Fokus.   
Foto: BRAAS
Aufs Dach – Leute nur vom Fach
Regen, Schnee, Hagel, Sturm: Das Dach hat eine Menge auszuhalten, 
Witterungseinflüsse abzuhalten – und möglichst lange zu halten.  
Auch die optik der Dacheindeckung muss stimmen und zum Stil   
des Hauses passen.
Ziegel oder Schiefer, Dachstein oder titan-
zink? Die Frage, welcher Dachbaustoff der 
Beste ist, lässt sich nicht generell beantwor-
ten. Frostbeständig, langlebig, nahezu war-
tungsfrei und äußerst robust sind nach Ein-
schätzung der Experten von dach.de alle 
genannten Materialien. Und für jedes spre-
chen gute Gründe. 
Langlebiges Dach
Die Entscheidung für die Dacheindeckung will 
gut überlegt sein. Denn schließlich zählt das 
Dach zu den langlebigsten Bauteilen des 
Renovieren  Dach
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Selbsthilfe beim Dachausbau kann   
Schimmel verursachen
Sind die Handwerker weg, beginnen 
viele Bauherren mit dem Dachaus-
bau in Eigenregie. Mit der Muskel-
hypothek wollen sie Geld sparen. 
Groß ist dann bei vielen der Schreck, 
wenn sie beim ersten Gang durch 
den kahlen Dachraum Schimmel im 
Gebälk entdecken. "Das ist leider 
ein typischer Schaden, der entsteht, 
wenn die Schnittstelle zwischen zwei 
Gewerken nicht sorgfältig geplant 
wird", konstatiert Dipl.-Bau-Ing. Vol-
ker Wittmann. Der Sachverständige 
leitet das Regionalbüro Regensburg 
im Verband Privater Bauherren 
(VPB).
Zwar lässt sich mit Eigenleistung 
beim Bauen Geld sparen, aber nur, 
wenn die Arbeiten bereits vor Ver-
tragsabschluss geplant und vertrag-
lich genau geregelt werden. Dazu 
gehört die Klärung der Fragen, wer 
für welchen Bauabschnitt haftet 
und wie die Profis den Bau an die 
Heimwerker übergeben müssen. 
"Der Dachausbau ist eine klassi-
sche Schnittstelle - und Schimmel 
im Dach eine der Folgen, wenn die 
Übergabe nicht klappt", weiß Volker 
Wittmann.
"Das Problem entsteht in der Regel, 
weil die Bodentreppentür zwischen 
den Wohnräumen mit frischem Est-
rich und Putz und dem Dachraum 
noch fehlt. Eigentlich würde schon 
eine provisorische Abklebung mit 
Folie reichen", erklärt der Bausach-
verständige. So steigt die feuchte 
Warmluft von unten in den Dach-
raum und kondensiert dort an der 
kalten Holzkonstruktion. Schimmel 
lässt dann nicht lange auf sich war-
ten. Bis die Bauherren den Befall 
entdecken, vergehen manchmal 
Wochen, in denen die Sporen sich 
ausbreiten und das Holz mit Schim-
mel befallen. Bei einem sehr inten-
siven und großflächigen Befall hilft 
dann nur noch eine professionelle 
Schimmelbekämpfung. In Ausnah-
mefällen müssen Holzbauteile auch 
komplett ausgetauscht werden.
Ärger gibt es dann nach Erfahrun-
gen von Volker Wittmann stets bei 
der Frage: Wer muss den Schaden 
bezahlen? Die Baufirma fühlt sich 
nicht zuständig, denn sie hat ja mit 
dem Dachausbau nichts zu tun. Und 
die Bauherren halten den Einbau der 
Bodentreppentür für die Aufgabe 
der Baufirma. "Weil die Zustän-
digkeiten nicht rechtzeitig geklärt 
wurden, bleiben die Bauherren oft 
auf dem Schaden sitzen. Statt Geld 
zu sparen, müssen sie sogar noch 
etwas zubuttern."
Das ist ärgerlich und kostet Ner-
ven, lässt sich aber vermeiden, 
wenn von Beginn an klar festgelegt 
wird, wer welche Arbeiten erledi-
gen und wie er den Bau übergeben 
muss. "Schnittstellen müssen genau 
besprochen, sorgfältig geplant und 
vertraglich fixiert werden", konsta-
tiert Volker Wittmann. "Außerdem 
sollten die Qualität der Bauarbei-
ten regelmäßig kontrolliert werden, 
auch die der Bauherren." Der VPB 
unterstützt Bauherren bei der Ver-
einbarung wie auch bei der späte-
ren Kontrolle der Eigenleistungen. 
Schließlich will sich niemand selbst 
Mängel einbauen - denn deren 
Beseitigung kostet ja Geld und spart 
nichts.
www.vpb.de
Hauses. Rund 50 Jahre hält ein mit Ziegeln 
gedecktes Dach, mit Schiefer sind es sogar 
80 und mehr, also (fast) ein ganzes Hausleben 
lang. Auch wenn das Dach bei einer Moder-
nisierung neu eingedeckt wird, ist der Wech-
sel von einem zum anderen Material nicht 
immer problemlos möglich: Nicht jede Dach-
eindeckung eignet sich für jede Dachkons-
truktion und jede Dachneigung. Wer bei-
spielsweise bei der Sanierung von einer 
vergleichsweise leichten Eindeckung wie 
Zink auf die wesentlich schwereren Dach-
steine „umsteigen“ möchte, muss überprü-
fen, ob die Dachkonstruktion das aushält. 
Eine wesentliche Rolle spielt   
der Preis 
Die Unterschiede sind riesig – nicht nur  zwi-
schen den verschiedenen Materialien: Dach-
steine gibt es ab 18 Euro pro Quadratmeter. 
Bei Dachziegeln müssen Bauherren und 
Modernisierer mit Materialkosten zwischen 
25 und 50 Euro pro Quadratmeter rechnen, 
bei einem Metalldach wie Zink mit 20 bis 90 
Euro. Noch größer ist die Preisspanne bei 
Schiefer – je nach Qualität und der Deckungs-
art kostet der verlegte Quadratmeter zwi-
schen 55 und 200 Euro; bei exklusiven Design-
Deckungen kann es auch mehr sein. Deutlich 
preiswerter – rund 25 Euro je Quadratmeter – 
sind Faserzementplatten mit  Schieferoptik.
Nicht immer haben Bauherren und Hausbesit-
zer die freie Wahl. Mitunter schreiben regio-
nale oder lokale Bauvorschriften bestimmte 
Materialien, Farben oder sogar Formen vor.
Neubau oder Modernisierung
Bei der Planung sollten immer Fachleute zu 
Rate gezogen werden. Sie verfügen nicht nur 
über das nötige technische Know-how, son-
dern kennen auch die rechtlichen Vorschrif-
ten, die beachtet werden müssen, beispiels-
weise die Energieeinsparverordnung (EnEV). 
Auch bei den Arbeiten am Dach müssen Leute 
vom Fach ran. Denn ein undichtes Dach oder 
eine unsachgemäße Dämmung können Schä-
den an der Dachkonstruktion und am Haus 
verursachen. Wer auf Qualität setzt, spart 
langfristig, weil Folgekosten und Wartungs-
aufwand gering sind. 
  EWS 
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Zimmer mit Aussicht
Hier lässt es sich ganzjährig unter freiem Himmel sein, ohne zu frieren 
oder  zu schwitzen. Bei der Planung eines Wohnwintergartens wichtig 
sind: Glasauswahl, Beschattung und Heizsysteme.
Im Warmen auf dem Sofa sitzen, die erste Frühlingssonne genießen und den Blumen beim Wachsen zuzusehen. Diese herrlichen Aussichten haben diejenigen, die sich für 
einen gut geplanten und gefertigten Wohnwin-
tergarten entschieden haben. Die Strahlen der 
höher steigenden Sonne zaubern im April und 
Mai angenehme temperaturen in den Win-
tergarten und erwärmen die angrenzenden 
Räume gleich mit. 
Was zu beachten ist
Ein Wohnwintergarten ist baurechtlich ein 
Anbau und bedarf einer Baugenehmigung. Per 
Bauvoranfrage lässt sich herausfinden, was 
auf dem Grundstück gebaut werden darf. Die 
Planung kann anschließend an einen Fachpla-
ner übergeben werden. Die Konstruktion des 
Wintergartens kann aus Holz, Metall oder einer 
Holz-Metall-Kombination gebaut werden. Bei 
der Planung sollten die Anordnung der türen 
und Fenster, die Planung der Belüftung und 
Beschattung sowie eine sinnvolle Heizmög-
lichkeiten bedacht sein.  
Gute Verglasung mit niedrigen  
u-Werten
Damit ein Wohnwintergarten über alle Jah-
reszeiten hinweg mit behaglichen Vorteilen 
punkten kann, sollte auf die Auswahl einer 
bestens wärmegedämmten Verglasung geach-
tet werden. Der u-Wert bezeichnet den Ener-
gieverlust. Je niedriger er ist, desto besser die 
Isolierung und geringer der Wärmeverlust. 
Der g-Wert gibt an, wie viel Sonnenergie durch 
das Glas kommt und so den Raum aufheizen 
kann. Bei einem hohen g-Wert heizt sich der 
Wintergarten in der kalten Jahreszeit schnell 
auf. Im Sommer muss der Raum durch geeig-
nete Beschattungsmaßnahmen vor zu hohen 
temperaturen geschützt werden. 
Sonnenschutz muss sein
Im Frühling sind die wärmenden Sonnen-
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Mit individuell geplantem und vom Fachmann installiertem Son-
nenschutz macht der Wintergarten viel Freude – als vergrößerter 
Wohnraum oder als lichtdurchfluteter Rückzugsort..   
  Foto: BUNDESVERBAND RoLLLADEN + SoNNENSCHUtZ E. V.
strahlen noch sehr gefragt. Aber im Sommer steigen die 
temperaturen in einem nach Süden ausge-richteten Win-
tergarten schnell auf bis zu 80 Grad Celsius. Das ist nicht 
nur für Menschen unangenehm, auch Pflanzen und Möbel 
leiden darunter. Für ein wohliges Wohnklima sorgen gute 
Beschattungssysteme. „Am effizientesten ist außen liegen-
der Sonnenschutz, der die Hitze gar nicht erst in den Win-
tergarten hinein lässt, erklärt Christoph Silber-Bonz, Haupt-
geschäftsführer Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz 
e.V. Wintergartenmarkisen reflektieren das Sonnenlicht. 
Mit Außenjalousien und beweglichen Lamellen können die 
Bewohner den Lichteinfall individuell steuern. „ob innen 
oder außen liegender Sonnenschutz, besonders komfortabel 
und effektiv wird er durch einen Antriebsmotor, automa-
tische Steuerungstechnik und Sensoren“, ergänzt Silber-
Bonz. Ziehen Wind oder Regen auf, sorgen die Sensoren 
dafür, dass der Sonnenschutz einfährt. Die Systeme lassen 
sich auch bequem von unterwegs per App bedienen. Die 
größte Wirkung erzielt eine Verbindung von Außen- und 
Innenbeschattung. 
     KS 
Renovieren  Wintergarten
FECHNER
Fenster- u. Türenbau 
Gaschwitz GmbH
Ihr Wintergarten-Fachgeschäft
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | OT Gaschwitz
Bürozeiten:
Mo - Do 7.00 - 16.00 Uhr | Fr. 7.00 - 13.00 Uhr
 Telefon: 034299/ 79 82 50
Telefax:  034299/ 79 82 55 
e-mail: info@fechner-fenster.de 
www.fechner-fenster.de
Fenster  .  Türen  .  Wintergärten 
Schaufensteranlagen  .  Rollladen 
Jalousien  .  Fensterladen  .  Markisen 
Insektenschutz . Ganzglasanlagen 
Glasfassaden . Balkonverglasung 
Innentüren denkmalgerechte Auf-
arbeitung und Neuanfertigung von 
Fenster und  Türen   .   Nachrüstung von 
Sicherheitsbeschlägen  . Vordächer
Klima und Schutz  
für Ihre Familie 
nach Maß
Schanz Rollladensysteme GmbH 
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Sicherheit durch moderne 
Elektroinstallation
Planen Sie eine Modernisierung, sollten Sie nicht nur an türen und Fenster,   
Heizung und Bad denken, sondern auch an die Elektroinstallation, die auch in die 
Jahre kommt.
In vielen Gebäuden aus den fünfziger und 
sechziger Jahren sind nicht nur Bauelemente, 
Heizung und Bad sanierungsbedürftig, auch 
die Elektroinstallation ist inzwischen nicht 
mehr auf dem aktuellen Stad der technik. 
Die Initiative ELEKtRo+ weist darauf hin, dass 
zwar grundsätzlich für die Sicherheitsbe-
lange der Elektroinstallation des Gebäudes 
die Regeln und Normen gelten, die zum Zeit-
punkt der Errichtung Gültigkeit hatten, doch 
im Laufe der letzten Jahrzehnte haben sich 
die sicherheitstechnischen Anforderungen 
sowie die entsprechende Gerätetechnik 
erheblich weiterentwickelt. Außerdem 
unterliegt auch die Elektrotechnik dem Ver-
schleiß, beispielsweise durch Alterung von 
Kabeln und Leitungen, oder durch Beschädi-
gungen an Schaltern und Steckdosen. 
Schutz vor Gefahren
Sicherheit spielt bei der Elektroinstallation 
die wichtigste Rolle. Die Elektroanlage muss 
so ausgelegt sein, dass die Nutzer vor den 
Gefahren des elektrischen Stroms geschützt 
werden. Deshalb sollte insbesondere auf die 
Isolierung geachtet werden, die das direkte 
Energie  Elektroinstallation
Modernisierung sollte nicht vor der Elektroinstallation Halt machen.    Foto: RAINER STuRM - PIXELIO.DE
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Berühren vom stromführenden teilen ver-
hindert. Sollte diese Isolierung beschädigt 
sein, besteht Gefahr für den Menschen. Ein-
gebaute FI-Schutzschalter (Fehlerstrom-
schutzschalter) sind hier die wirksame 
Lösung, sie können Leben retten und sind in 
jedem Haus vorgeschrieben. Inzwischen 
müssen alle Steckdosenstromkreise sowie 
die Stromkreise im Außen- und Feuchtraum-
bereich (z. B. Bad) im privaten Bereich mit 
einem FI-Schutzschalter abgesichert sein.
Sind Kinder im Haus, sollten Steckdosenab-
deckungen gegen sogenannte Steckdosen 
mit integriertem erhöhtem Berührungs-
schutz ausgetauscht werden, die für Kinder 
mehr Sicherheit vor den Gefahren des Stroms 
bieten. Das Einführen von Fremdkörpern in 
die Steckdosenöffnungen wird damit ver-
hindert. Zusätzlich mit FI-Schalter ausgerüs-
tete Steckdosen, die auch ohne Auswechseln 
der Leitungen eingesetzt werden können, 
schützen vor elektrischem Schlag und bei der 
Nutzung defekter Elektrogeräte. 
Die richtige Beleuchtung sorgt für 
Sicherheit
Im Flur und treppenhaus kann schon eine 
dezente Beleuchtung helfen, den richtigen 
Weg zu finden ohne zu stolpern. Bestens 
geeignet sind beispielsweise Steckdosen 
mit LED-orientierungslicht, die vorhandene 
Steckdosen einfach ersetzen können. 
Rechtzeitige Warnung vor   
gefährlichem Rauch und Gasen 
Ein Rauchmelder sollte in keinem Wohn-, 
Schlaf- oder Kinderzimmer, im Büro, der 
Küche und im Flur fehlen. Er erkennt Rauch-
gase auch in relativ geringer Konzentration 
und warnt mit durchdringendem Signalton. 
Es empfiehlt sich, die einzelnen Geräte unter-
einander zu vernetzen, sodass alle Alarm 
schlagen, wenn ein Rauchmelder Brandge-
fahr signalisiert.  JU/ELEKtRo+ 
Rauchmelder geben Sicherheit.  Foto: © ABuS
FI-Schutzschalter.  Foto: © SIEMENS
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Anzeige
Innovative Lösung für das Eigenheim
Brennstoffzellen-Heizgeräte von Viessmann
Eine Heizung, die neben Wärme auch Strom 
produziert und damit von der öffentlichen 
Stromversorgung unabhängiger macht – die-
ser Wunsch vieler Hausbesitzer geht mit einem 
Brennstoffzellen-Heizgerät in Erfüllung. Die 
Geräte können bei Engpässen in der schwan-
kenden Stromerzeugung aus Windkraft und 
Sonnenenergie einen wichtigen Beitrag zur 
Deckung des Strombedarfs leisten. Da der 
Strom im Haus erzeugt wird, werden zudem 
die Stromnetze entlastet. 
Bis zu 40 Prozent Energiekostenein-
sparung
Mit Vitovalor hat Viessmann die erste serien-
mäßig hergestellte Brennstoffzellenheizung in 
den europäischen Markt eingeführt. Mit dem 
Label A++ ist sie in die höchste Energieeffizienz-
klasse eingestuft. Das mit Erdgas betriebene 
Gerät deckt den kompletten Wärmebedarf im 
Ein- und Zweifamilienhaus und erzeugt täglich 
bis zu 15 Kilowattstunden Strom. Damit kann 
ein Großteil des Strombedarfs im Haushalt 
gedeckt werden. Aktuell im Haus nicht benö-
tigter Strom kann wahlweise gegen eine Ver-
gütung in das öffentliche Netz eingespeist oder 
in einem zusätzlich installierten Stromspeicher 
für die spätere Nutzung bevorratet werden. Im 
Vergleich zum Strombezug aus dem Netz und 
der Wärmeversorgung mit einem Heizkessel 
reduziert die stromerzeugende Heizung die 
Energiekosten um bis zu 40 Prozent und die 
Co2-Emissionen um rund die Hälfte. 
Staatliche Förderung:    
bis zu 11.100 Euro
Der Einbau eines Brennstoffzellen-Heizgeräts 
Vitovalor wird deshalb von der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) mit einem Zuschuss 
von 9.300 Euro unterstützt. Zusammen mit 
der pauschalierten Stromförderung aus dem 
Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz (KWKG) 
erhalten Betreiber sogar bis zu 11.100 Euro. 
Die Anschaffungskosten für diese Hocheffi-
zienztechnologie sind damit vergleichbar mit 
denen einer Wärmepumpenanlage. 
Gleichzeitige Erzeugung von   
Strom und Wärme
Die integrierte Brennstoffzelle stammt von 
Panasonic und ist für eine Lebensdauer von 
mindestens 12 Jahren ausgelegt. Mit mittler-
weile über 100.000 von Panasonic in Japan 
installierten Geräten hat diese Brennstoffzelle 
ihre Zuverlässigkeit unter Beweis gestellt. 
Viessmann hat diese technik für den europäi-
schen Markt in ein kompaktes Gerät mit einem 
bewährten Gas-Brennwertkessel zur Deckung 
von Wärmebedarfsspitzen, Puffer- und trink-
wasserspeicher sowie Systemregelung inte-
griert. Detaillierte Informationen zu Vitovalor 





Kastanienallee 11  |  06184 Kabelsketal - Großkugel
telefon: 034605 303-0  |  telefax: 034605 303-41|  
Mehr Informationen unter www.viessmann.de
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Der vertifizierte Fachbetrieb  
in Ihrer Nähe
Espenhainer Str. 17 | 04571 Rötha
Telefon: 034206 - 753158
info@riwa-sanitaer-heizung.de
www.riwa-sanitaer-heizung.de
Holen Sie sich die Zukunft nach Hause!
Viessmann Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor.  
Jetzt Strom erzeugen statt Strom verbrauchen.
Machen Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen. Erzeugen Sie Ihren 
Strom beim Heizen und senken Sie die Energiekosten um bis zu 40 Prozent. Die 
stromerzeugende Heizung Vitovalor von Viessmann bringt umweltfreundliche 
und energiesparende Brennstoffzellentechnologie in Ihr Zuhause (Erdgasan-
schluss erforderlich). Selbstverständlich können Sie Ihre Heizung auch über App 
bedienen. Als Sicherheit können Sie bis zu 10 Jahre Garantie erhalten!
www.viessmann.de/vitovalor
Staatlich gefördert










Am Bahnhof 14 | 04838 Laußig
 www.heizungsbau-kraeger.de
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Holz im Garten ist sehr beliebt. Kein Wunder: Es passt zur natürlichen 
Umgebung, fühlt sich gut an, sieht ebenso gut aus – und kann vielsei-
tig eingesetzt werden: zum Beispiel als Zaun oder Rankhilfe, als Spiel-
gerät oder Gartenhütte, als terrassenmöbel oder als terrassenbelag.
L ängst nicht jede Holzart kann Wind und Wetter trotzen. Vor allem Holz, das direkt Regen oder Spritzwasser ausgesetzt ist, Bodenkontakt hat oder 
gar im Wasser steht, muss sorgfältig ausge-
wählt und verarbeitet werden. 
Welches Holz sollte es sein?
So sollten beispielsweise für terrassendie-
len, Zäune oder auch für Hochbeete nur 
besonders resistente Holzarten verwendet 
werden. tropische Hölzer sind oft von Natur 
aus besonders widerstandsfähig gegen Holz-
schädlinge, Pilze und Feuchtigkeit. Doch der 
Einsatz von Akazie, Bangkirai, Bongossi und 
Ipé ist umstritten, auch wenn hierzulande 
eigentlich kein illegal geschlagenes Holz 
verkauft werden darf. Denn wirklich nach-
haltig sind die genehmigten tropenholz-
Holz im Garten: 
Natur zu Natur    Foto: tDX/GD HoLZ 
E.V./BRÜGMANN tRAUMGARtEN 
Extra  Garten
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Plantagen im Regenwald nach Meinung 
vieler Experten nicht. Und auch der lange 
transportweg spricht für heimische Hölzer 
wie Lärche, Eiche, Buche oder Robinie. Ihr 
Kernholz hält auch ohne chemische Holz-
schutzmaßnahmen der Witterung stand. 
Nadelholzarten wie Fichte, Kiefer oder 
Douglasie müssen dagegen beispielsweise 
durch Kesseldruckimprägnierung oder Holz-
schutzmittel auf den Dauereinsatz im Freien 
vorbereitet werden.
thermoholz als Alternative 
Für die Herstellung dieses Materials wer-
den heimische Laubhölzer wie Buche, Eiche 
oder Esche auf bis zu 250 °C erhitzt. Durch 
die Behandlung werden sie ohne chemische 
Zusätze ähnlich widerstandsfähig wie tropi-
sche Hölzer – und stehen ihnen auch in puncto 
Haltbarkeit nicht nach. Außerdem verringert 
sich das Quell- und Schwindmaß, weil das 
Holz nach der Hitzebehandlung kein Wasser 
mehr aufnimmt. thermoholz ist daher sehr 
formstabil, spannungsfrei und bildet keine 
Risse.
WPC (Wood Plastic Composites) ist im Garten 
ebenfalls eine gute – und pflegeleichte – Wahl. 
Der Holz-Polymer-Werkstoff wird in der Regel 
aus Holzmehl oder -fasern und Kunststoff 
(meist Polypropylen, seltener Polyethylen) 
hergestellt. Der Holzanteil variiert zwischen 
50 % und 90 %. Vor allem als terrassenbelag, 
aber auch als Zaun oder Sichtschutz wird WPC 
gern verwendet: Es sieht aus wie Holz, fühlt 
sich ähnlich an wie Holz und ist doch unemp-
findlich und pflegeleicht wie Kunststoff. 
Allerdings können Langzeitstudien zufolge 
UV-Licht, Feuchtigkeit, Hitze und Pilzbefall 
das Material auf Dauer schädigen. Außerdem 
können schwere tische oder Pflanzenkübel 
auf Dauer unerwünschte Eindrücke in den 
Hohlkammerprofilen hinterlassen.
tipp: Den Experten fragen
ob Echtholz oder WPC – Haus- und Garten-
besitzer sollten sich auf das Know-how der 
Holzexperten verlassen. Sie wissen, worauf 
es bei der Auswahl und bei der Verarbeitung 
ankommt. Denn mit der Wahl des richtigen 
Holzes ist es nicht getan. Bei der Verarbeitung 
muss der konstruktive Holzschutz beachtet 
werden, das heißt: Das Holz muss so ver-
baut werden, dass Regen- oder Spritzwassser 
möglichst gar nicht auf das Holz gelangen 
oder möglichst schnell abfließen. Dies wird 
beispielsweise durch große Dachüberstände 
bei Gartenhütten oder ein ausreichendes 
Gefälle bei terrassen gewährleistet. Wichtig 
ist auch, dass die Holzteile gut belüftet sind 
und daher schnell trocknen. 
Außerdem sollten die Details stimmen und am 
Zubehör nicht gespart werden. Wer beispiels-
weise die falschen Befestigungssysteme oder 
Schrauben verwendet, hat am terrassenbelag 
oder am Zaun aus Holz oft nicht lange Freude.
GESAMtVERBAND DEUtSCHER HoLZHANDEL/
EWS 
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0341-60 24 700
· Kantholz, Latten, Schalung
· Konstruktionsvollholz gehobelt
· Glattkantbretter






konstruktion aus Fichte Kdi, 
europ. und sib.  Lärche, 
Bangkirai
Zaunmaterial aus Fichte 
Kdi nord. Fichte und sib. 
Lärche unbehandelt
Konstruktionsholz aus 
dt. Fichte KVH Si/ NSi 
nord. Fichte  
Douglasie
Sichtschutzzäune aus Holz 
schützen dekorativ vor neu-
gierigen Blicken der Nachbarn 
und wahren die Privatsphäre 
der Gartenbesitzer.
  
 Foto: tDX/GD HoLZ E.V./
BRAUN&WÜRFELE
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Extra  Garten
Tipps zur richtigen 
Rasenpfl ege
Der Frühling ist nun da und wie jedes Jahr ist 
eine ordentliche Rasenpfl ege das A und o, bei 
dem einige Dinge zu beachten sind. Hier eini-
ge tipps für einen gesunden Rasen.
Das Wichtigste zuerst:   
Regelmäßiges Rasenmähen
Lieber öfter mähen und nicht zu viel 
abschneiden ist eine goldene Regel. Wenn 
Sie sich an einer grünen, gesunden Rasen-
fl äche erfreuen wollen, ist das mit Zeitauf-
wand und Mühe verbunden. Nur durch den 
regelmäßigen Schnitt verzweigen sich die 
Gräser am Boden, was zu einer dichten Gras-
narbe führt.
Ein erster Schnitt im Jahr kann bereits im 
März angegangen werden, sobald warme 
temperaturen das Wachstum anstoßen.
Faustregel: Mähen Sie regelmäßig, durch-
schnittlich alle 6 tage. In Phasen starken 
Wachstums sollten Sie alle 4 tage rasen-
mähen. Schneiden Sie maximal 1/3 der 
Halmlänge ab. Als ideale Schnittlänge gilt bei 
Zierrasen 3 cm, bei Spielrasen etwa 6 cm. Je 
besser die Bodenqualität, sowie Wasser- und 
Nährstoffversorgung, umso tiefer darf der 
Schnitt sein. Kein Rasenmähen bei nassem 
Gras, die Halme werden stärker als nötig ver-
letzt. Nasses Gras klebt und Pilzinfektionen 
werden somit gefördert. Außerdem verstopft 
der Rasenmäher. Kein Rasenmähen bei tem-
peraturen über 30° C und brennender Sonne, 
www.sabo-online.com
UVP* 999 €
*  Unverbindl. Preisempfehlung inkl. 
gesetzl. MwSt. 
SABO 43-ACCU
• Premium-Qualität mit Akku
• Leistungsstark dank Li-Ionen 
Akku 40V 4 Ah
• Zwei Akkus und ein Ladegerät 
inklusive
Harald Kirchhof e.K. 
Bornaische Str. 201 | 04279 Leipzig
Telefon: 0341- 338 39 25
Fax: 0341- 338 39 73
info@gartentechnik-kirchhof.de
www.gartentechnik-kirchhof.de
Anzeigenschluss für die 
Mai-Ausgabe: 20.04.2018
Ihre Werbe-Anzeige im Magazin 
Haus & Markt zum redaktionellen 
thema, bekommen Sie unter:
Anzeigenverkauf: 
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Tipps zur richtigen 
Rasenpflege
da dann der Boden zu schnell austrocknet. 
Richtig Vertikutieren
Rasenfilz, Moos und Unkraut werden durch 
Vertikutieren vom Rasen entfernt, Algen 
kann man mit dieser Methode einfach 
„abkämmen“. Dabei wird die oberste Boden-
schicht angekratzt. Dadurch kann Regenwas-
ser besser zu den tieferen Bodenschichten 
dringen. Staunässe wird dadurch oft ganz 
beseitigt. Die bessere Bodendurchlüftung 
mögen Moose und Algen gar nicht, da es 
dann nicht mehr so feucht ist. So kann damit 
ihr Wachstum eingeschränkt oder ganz ver-
hindert werden. Rosettenbildende Unkräuter 
werden bei häufigem Vertikutieren vernich-
tet, da man ihre Blätter zerstört. 
Vertikutieren Sie im Frühling und/oder im 
Herbst, je nach Zustand der Rasenfläche. Die 
Einstellung der Vertikutiertiefe sollte nicht zu 
tief sein, da die Rasennarbe sonst unnötig 
angegriffen wird. 
Beim Vertikutieren im Frühjahr achten Sie 
darauf, wärmere temperaturen abzuwarten 
(meist ist Ende März der richtige Zeitpunkt). 
Bei sehr starkem Bodenfilz und Unkrautbefall 
empfiehlt sich das Vertikutieren im Schach-
brettmuster. Um den Rasen nicht unnötig 
zu stressen, empfehlen wir im Frühjahr von 
rechts nach links und im Herbst von oben 
nach unten zu vertikutieren (oder anders 
herum). So erreichen Sie die höchst mögli-
che Effizienz. Nach dem Bearbeiten mit dem 
Vertikutierer bietet der Rasen oft ein trauri-
ges Bild. Aber bei genügend Wasserzufuhr 
erholt er sich ganz schnell und sieht bereits 
nach kurzer Zeit wieder frisch und gesund 
aus. Große kahle Stellen sollten Sie dann 
ganz schnell nachsähen. 
Dabei ist zu beachten, dass die Grassamen 
angewalzt werden müssen, um eine gute 
Bodenhaftung zu erhalten und schnelles 
Anwachsen zu fördern.
Für kleinere Flächen können Sie zum Ent-
fernen von Moos und Unkräutern einen 
Handvertikutierer benutzen. Bei größeren 
Flächen ist das allerdings zu mühsam. Auch 
fordern Rasenflächen mit starkem Moos- und 
Algenbefall einen Elektrovertikutierer. Erst 
ab einer Fläche von 1000 qm lohnt sich die 
Anschaffung eines teuren, aber leistungs-
starken Benzinvertikutierers. Bei unebenen 
Flächen müssen Sie mit der Hand nachar-
beiten und ein einwandfreies Ergebnis zu 
erzielen.
Der richtige Mäher
Der geeignete Mäher hängt von der Art, 
Größe und Lage Ihrer Rasenfläche ab. Der 
STIHL Test-Tag am 14. April:






STIHL Test-Tag: Samstag, 14. April von 9 bis 16 Uhr.
Sie suchen das passende Gerät für Ihre Gartenarbeit? Testen 
Sie die STIHL Akku-Power sowie STIHL und VIKING Geräte  
mit Benzin- oder Elektro-Antrieb. Entdecken Sie außerdem 
attraktive Aktions-Angebote.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Spindelmäher ist ausreichend für kleinere 
Rasenflächen und wird mit Muskelkraft 
betrieben. Die Spindel (eine rotierende 
Messerwalze) und ein feststehendes Messer 
erledigen beim Spindelmäher die Arbeit. Die 
Mäher müssen regelmäßig nachgeschliffen 
werden.
Der Sichelmäher ist im privaten Bereich weit 
verbreitet. Bei Flächen mit einer maximalen 
Schnitthöhe von 15 cm ist er bestens geeig-
net. Die Schnittbreite variiert von 30 und 55 
cm. Das Sichelmähwerk, das aus rotierenden 
Messern besteht muss ebenfalls regelmä-
ßig nachgeschliffen werden, da sonst der 
frischgemähte Rasen bei stumpfen Messern 
struppig wirkt.
Der Elektrorasenmäher ist für eine Fläche 
bis 500 qm zu empfehlen, wenn Sie über 
genügend Stromanschlüsse im Außenbereich 
verfügen. 
Der Elektromäher mit Akku hat nur eine 
begrenzte Ladekapazität und ist daher nur 
für kleine Flächen geeignet. Beim Roboter-
mäher wird das gemähte Gras gleich an ort 
und Stelle gemulcht und muss deshalb nicht 
gesammelt und entsorgt werden. Vorteil: Er 
läuft sehr leise und erkennt selbständig , 
wenn seine Energie nicht mehr ausreicht 
und so selbständig die Ladestation aufsucht, 
um erneut den Akku aufzuladen und setzt 
entsprechend Programmierung seine Mäh-
arbeit fort.  
Der Benzinrasenmäher hat eine höhere Mäh-
leistung und ist für größere und verwinkelte 
Flächen bestens geeignet. Er schafft Rasen-
höhen von mehr als 10 cm und kann mit 
genug Benzin eine große Reichweite mähen. 
Regelmäßiger Kundendienst, Reinigung und 
Ölwechsel erhalten die Leistung des Mähers.
MK /JoSEF DREXLER 
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Angenehme      
temperaturen im Haus
Gemütliche Sommerabende, angenehme temperaturen und viel Son-
nenschein – für jeden zweiten Deutschen ist der Sommer die absolute 
Lieblingsjahreszeit. Zu heiß sollte es jedoch auch nicht werden, vor  
allem nicht in den eigenen vier Wänden.
G egen zu viel Wärme und „dicke“ Luft hilft ein Sonnenschutz in Form von Jalousien, Rollläden oder Markisen.
 Scheint die Sonne direkt auf die Fenster-
scheiben der Wohnräume, kann sie schnell 
zur Qual werden. Denn die Räume heizen 
sich immer weiter auf. Ein außenliegender 
Sonnenschutz fängt die Sonnenstrahlen ab, 
bevor sie ins Innere gelangen. Raffstores bei-
spielsweise regeln mithilfe von beweglichen 
Lamellen den Lichteinfall. „Demgegenüber 
bieten Rollläden nicht nur Schutz vor Sonne, 
sondern auch einen verlässlichen Lärm- 
und Einbruchschutz“, erklärt Björn Kuhnke 
vom technischen Kompetenzzentrum des 
Bundesverbands Rollladen + Sonnenschutz 
e. V. (BVRS). 
Der Klassiker: Markisen
Der klassische Sonnenschutz sind Markisen. 
Rollladen- und Sonnenschutzfachbetriebe bie-
ten sie in unzähligen Varianten an. Unabhängig 
Sonnenschutz-Special
Der Klassiker: Markisen schützen von außen vor der Sonne. FOTO: BVRS
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von der Bauart empfehlen Experten, Markisen 
und Raffstores mit einem Windwächter aus-
statten zu lassen. Dieser Sensor sorgt dafür, 
dass der Sonnenschutz automatisch einfährt, 
wenn der Wind auffrischt. Voraussetzung 
dafür ist eine motorbetriebene Steuerung, 
die von einem Rollladen- und Sonnenschutz-
Mechatroniker auch nachträglich eingebaut 
werden kann.
Bestens geschützt: Innenliegender 
Sonnenschutz
Innenliegende Produkte sind nicht der Wit-
terung ausgesetzt und deshalb besonders 
pfl egeleicht. Mit innovativen Beschichtun-
gen absorbieren sie die UV-Strahlung und 
verhindern damit, dass der Raum sich stark 
aufwärmt. Die Fachbetriebe des Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Handwerks kennen 
verschiedene Varianten wie beispielsweise das 
auch Faltstore genannte Plissee. Es besteht aus 
einem gefalteten Behang, der sich zusammen-
schieben lässt. Das klassische Rollo ist nicht nur 
in unterschiedlichen Farben, sondern auch in 
vielen Varianten erhältlich.
Für mehr Durchblick: Qualität  
vom Fachmann
Welches Produkt ist für welches Haus das 
richtige? Die Entscheidung über die Lage 
der Sonnenschutzelemente ist unter anderem 
von den baulichen Gegebenheiten abhängig, 
vom Budget und auch von den klimatischen 
Bedingungen vor ort. „Ein Sonnenschutz 
vom Profi berücksichtigt diese Faktoren, 
steht für ein langlebiges Qualitätsprodukt 
und eine fachgerechte Montage“, so Kuhnke.
                                BVRS 
Mehr Informationen zu den vielfältigen 
Produkten und dem Fachbetrieb in der Nähe 
gibt es auf www.rollladen-sonnenschutz.
de und beim Informationsbüro Rollladen + 
Sonnenschutz unter 0208 4696-260.
Innenliegender Sonnenschutz ist besonders pfl egeleicht. FOTO: BVRS
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Damit startet der Hersteller in ein Sonnen-
schutzsystem, das sich durch Varianten-
reichtum, komfortable Bedienung sowie 
eine durchgängige Designlinie mit großer 
Farbvielfalt auszeichnet. Für die Entwicklung 
des neuen Rollos zeichnen sich erfahrene und 
kompetente MHZ-Expertenteams verant-
wortlich, die das neue Rollosystem in sorg-
fältiger Handarbeit komplett in Deutschland 
fertigen.
Ein Rollosystem in   
durchgängigem Design
Mit R_03 präsentiert das Unternehmen aus 
Leinfelden-Echterdingen ein übersichtliches, 
modulares Rollosystem, das alle gängigen 
Montage- und Antriebsvarianten abdeckt. 
Die trägermodelle können per Direktmon-
tage, Befestigungsschiene oder Nischenträ-
ger montiert und mit Kette, Soft, Elektro 24 
oder 230 Volt und Akku-Funk-Antrieb 12 Volt 
bedient werden. Die runden oder eckigen Kas-
settenmodelle können zusätzlich mit Kurbel 
bedient werden und sind außerdem mit Sei-
tenführungs- und Abschlussschienen oder als 
aufgeständerte Version erhältlich.
Der Vorteil des Systems: trotz unterschiedli-
cher Bedienvarianten wie Soft-, Ketten- und 
Elektrobedienung, sieht das Rollo in jeder Vari-
ante nahezu identisch aus. Es ist also durch-
aus möglich, Modelle mit unterschiedlichen 
Bedienvarianten in einem Raum zu installieren 
und trotzdem ein einheitliches Gesamtbild zu 
erhalten.
Sechs Technikfarben für Farbvarianz 
und Kombinationsmöglichkeiten
R_03 ist in den sechs technikfarben Silber, 
Weiß, Graualuminium, Anthrazitgrau, An-
thrazit und Schwarz erhältlich. Alle Kunst-
stoffteile für die verschiedenen träger- und 
Kassettenvarianten des Rollos fertigt MHZ 
im hauseigenen Spritzgusswerk mit eigens 
dafür konstruierten Werkzeugen. Sowohl 
für die träger- als auch für die runden und 
eckigen Kassettenvarianten hat MHZ hoch-
wertige Seitendeckel entwickelt, die in den 
sechs Farben jeweils in Matt und Hochglanz 
verfügbar sind. Die Farbe der Rollotechnik 
und die der Seitendeckel kann der Kunde 
dabei beliebig kombinieren, was die Indivi-
dualisierung des Rollos und das Anpassen 
an die vorherrschende Einbausituation wie 
etwa die Farbe der Fensterrahmen oder die 
gewählte Farbe des Behangs ermöglicht.
Kindersicherheit inklusive
R_03 überzeugt durch einfache und kom-
fortable Bedienung in jeder Variante. Einen 
besonderen Vorteil bietet dabei die Variante 
mit Kettenbedienung. Abhängig vom Behang-
gewicht werden Federmotor und Getriebe in 
das Rollo integriert. Dadurch wird der Einsatz 
der patentierten Bedienkette mit Abreißsys-
tem ermöglicht. Die Bedienkraft des Rollos 
fällt so gering aus, dass sich das Abreißsystem 
in der Bedienkette bei der alltäglichen Bedie-
nung nicht aktiviert. Durch diese kindersichere 
Bedienkette muss keine Spannvorrichtung 
für die Kette mehr angebracht werden, was 
zusammen mit den komfortablen Bedien-
Rollo neu erleben
Mit dem neuen Rollosystem R_03 präsentiert MHZ erneut eine Eigenentwicklung 
Made in Germany.
Ein Rollosystem in durchgängigem Design, übersichtliches, modulares System, das alle gängigen Montage- und Antriebsvarianten abdeckt. Foto: MHZ
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Beratung in unseren 
Räumen oder auch 
bei Ihnen zu Hause.
Flexible Lichtspiele
längen neue Möglichkeiten im privaten und 
öffentlichen Raum bietet.
Runder Fallstab für ein   
ebenmäßiges Tuchbild
Für R_03 hat MHZ einen runden außenlie-
genden Fallstab entwickelt. Die Einsatztiefe 
des Keders sowie die doppelte Umlenkung 
des Stoffs innerhalb des Fallstabs verhindern 
Nahtfalten gänzlich und sorgen so für ein 
besonders gleichmäßiges tuchbild. Der Fall-
stab ist ebenfalls in den sechs technikfarben 
erhältlich und passt sich perfekt in die klare 
Formensprache der Rollotechnik ein.
Kreiert von der Natur: 
neue Trendkarte created 
by nature für MHZ Waben-
Plissees
Mit der neuen trendkarte created by nature 
ergänzt MHZ die aktuelle DUEttE® Waben-
Plissee-Kollektion um vier großformatige 
Dessins und aktuelle trendfarben.
Inspirationsquelle für die vier neuen Des-
sins sind die Schönheit der Natur und deren 
besondere Details. Diese wurden auf Foto-
grafien festgehalten und für die Waben-
Plissees in sowohl trendige als auch zeitlose 
Dessins verwandelt, die von nun an exklusiv 
bei MHZ erhältlich sind.
Die vier Dessins SPHERE, DELIoN, SAKURA 
und BREEZE vereinen natürliche Formen, 
sanfte Farbtöne und kräftige Highlights - mal 
zart, mal ausdrucksstark, mal detailliert, mal 
abstrahiert. „Die Natur ist ein bedeutender 
Faktor der Lebensqualität. Deshalb war es 
uns bei der Entwicklung der neuen Kollek-
tion besonders wichtig, diese Natürlichkeit 
zurück in den Wohnraum zu bringen“, so das 
Unternehmen. Die Motive sind entweder in 
den klassischen Wohnfarben gehalten, set-




Waben-Plissees inspiriert von der Schönheit der Natur. Foto: MHZ
rung auf weißem Hintergrund oder sind durch 
ihre kräftigen trendfarben ein Blickfang.
Um die neuen Dessins der Kollektion crea-
ted by nature mit den farblich abgestimmten 
Uni-Stoffen kombinieren zu können, hat MHZ 
neben den klassischen Farbtönen taupe, 
Anthrazit und Weiß auch die trendfarben 
Grün, Petrol und Pink mit in die Kollektion 
aufgenommen. Als Grundware dafür dient 
die Qualität ELAN aus der Waben-Plissee-
Kollektion. Die seidige Haptik, die textile 
Durchsicht und der sanfte Lichteinfall unter-
streichen das natürliche thema der trend-
karte created. MHZ 
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Mit den schönsten Schattenseiten   
in die Freiluftsaison
Sommer, Sonne, Sonnenschein – viele Menschen genießen die schönste Zeit des   
Jahres in Ihrer eigenen Wohnfühloase auf der terrasse oder dem Balkon. 
Sobald die ersten Sonnenstrahlen her-vorkom-
men und die temperaturen es zulassen, möchte 
am zusammen mit der Familie am schönen 
Wetter freuen, entspannen und Freunde zum 
Grillen einladen. Der Seele etwas Gutes tun 
und sich nach einem anstrengenden Arbeits-
tag ungestört erholen. So kann der Sommer 
kommen. Die Freiheit an der frischen Luft kann 
allerdings bei Sonnenschein schnell zum Son-
nenbrand führen. Hier bieten Markisen einen 
umfangreichen Schutz und helfen dabei, den 
Aufenthalt im Freien wirksam zu verlängern. 
tagsüber spenden sie angenehmen Schatten 
und abends halten sie Restwärme länger auf 
der terrasse. Es entsteht ein Rückzugsort, den 
man bis spät abends nutzen kann. Mit zusätz-
lichen Heizstrahlern und Lichtleisten an den 
Markisen wird ein wahres Wohnfühlambiente 
geschaffen. 
Für alle Markisen gilt: Individualität macht die 
terrasse erst richtig gemütlich. Die sprichwört-
liche Qual der Wahl hat man bei den Marki-
sentüchern. Die wichtigste Entscheidung beim 
Markisen-kauf, die ein Kunde treffen muss, ist 
wohl die Farbgestaltung seiner Markise, denn 
dabei ist nahezu jede farbliche Spielvariante 
denkbar. Genau so vielfältig und individuell 
wie sich Wohnräume gestalten lassen, sind 
auch die gestalterischen Ansprüche an Mar-
kisen für die terrasse oder den Balkon. Sie 
sind nicht nur ein Blickfang, sondern verleihen 
jedem Gebäude eine besondere optik. Das 
Markisentuch ist neben der Art der Markise 
das wichtigste Element für den sommerlichen 
Wärmeschutz. ob Acryl-, Polyester- oder PVC-
beschichtetes Gewebe kann je nach Wunsch 
und Anspruch entschieden werden. Die bei 
Refl exa erhältliche Lumera-Kollektion bietet 
Markisentücher eine spinndüsengefärbte CBA-
Faser. Diese Faser ist extrem glatt mit einer 
sehr dichten oberfl äche. Hohe Leuchtkraft, 
Schmutzabweisung Lichtechtheit und Witte-
rungsbeständigkeit zeichnen diese Kollektion 
mit ihrer Langlebigkeit aus. Die tuchnähte aus 
dem bewährten tenara-Garn sind beständig 
gegen UV-Strahlung, also ideale Vorausset-
zungen für die Anwendung im Außenbereich. 
Dabei reicht die Palette von wetterresistenten 
Stoffen über durchsichtfähige Stoffe bis hin 
zu Stoffen mit hohem Refl exionsgrad. Diese 
technischen Hochleistungsgewebe bieten 
nicht nur ein kaum zu überblickende Vielfalt 
an farblichen Gestaltungen. Sie haben auch den 
größten Einfl uss auf die Eigenschutzzeit der 
Haut beim Aufenthalt im Freien. Je höher hier 
die UV-Schutzwerte sind, je länger kann man 
sich bei Sonnenenstrahlung unter der Markise 
aufhalten. 
Für weiteren Komfort stehen hier verschie-
dene tucharten, Ausstattungsmerkmale und 
Bedienelemente einer Markise. Die Kombina-
tionsmöglichkeiten sind so vielfältig, dass eine 
Beratung im Fachhandel empfehlenswert ist. 
Je nach baulicher Situation und individuellen 
Bedürfnissen werden verschiedene Markisen-
typen benötigt. Hier bietet Refl exa verschie-
dene Grundmodelle an, die in zahlreichen Aus-
prägungen erhältlich sind. Von der einfachen, 
offenen Gelenkarmmarkise über die absolut 
geschützten Kassettenmarkise bis hin zur Per-
golamarkise oder einem Markisendach – den 
Möglichkeiten sind kaum Grenzen gesetzt. 
Dabei verleiht jede Markise dem Geschmack 
ihres Besitzers Ausdruck und Individualität. 
Design und Funktionalität verbindet bspw. die 
Kassettenmarkise Balkoness. Ihre kompakte, 
gradlinige Form passt sich der modernen 
Architektur an. Bereits ab 2 m Breite kann die 
Balkoness schon auf kleinen terrassen oder 
Balkonen für einen angenehmen Schatten 
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sorgen. Mit 14 cm Kassettenhöhe kann eine 
Breite von 5,50 m und ein Ausfall bis zu 3 m 
erreicht werden. Die Markise wird an Wand 
oder Decke mit lediglich zwei Konsolen mon-
tiert, die eine optische Einheit mit der Markise 
bilden. 
Als Einsteigermodell bietet sich die offene 
Gelenkarmmarkise Benita an. Angelehnt an 
den Designpreisträger aeria vereint die Benita 
ein klares Design mit einem äußerst attrak-
tiven Preis-Leistungsverhältnis. Die mit flexi-
bler Neigungswinkelverstellung (Duomatic) 
erhältliche offene tragrohrmarkise kann als 
Einzelanlage bis zu 16,5 m² und als gekoppelte 
Anlage bis 33 m² verschatten. Damit sind auch 
große Flächen kostengünstig in eine Wohn-
fühloase zu verwandeln. 
Die Pergolamarkise Life Viladora ist der ideale 
Sonnen- und Wetterschutz für den Privat- und 
Gastronomiebereich. Mit ihr kann eine Dachflä-
che bis zu 36 qm² vor dem Überhitzen geschützt 
werden. Je nach Wahl des Markisentuches wird 
der Bereich in angenehmes Licht getaucht. Sie 
gestaltet einen zusätzlichen Wohnraum für 
die schönen, sonnigen tage des Jahres. Die 
Pergolamarkise schafft einen ort der Erholung 
und Entspannung. Mit Baubarkeiten von 
bis zu 6 m Breite und 6 m Ausfall ist sie ein 
wahres Raumwunder. Das Reflexa-System 
bietet Schutz gegen ungewollte Sonnenein-
strahlungen und weist zugleich durch kontrol-
lierten Wasserablauf leichten Regen bereits 
ab einer Neigung von 10 ° ab. Die filigrane 
Konstruktion erweist sich als extrem stand-
fest, mit der Führungsschienenbefestigung ist 
der Neigungswinkel variabel einstellbar und 
widersteht fast jeder Witterung. Auch bei den 
enormen Baubarkeiten wird die tuchspannung 
unter Nutzung des Gegenzugprinzips jederzeit 
gehalten. 
Möchte man seine terrasse ganzjährig nutzen 
bietet sich das neue Markisendach BellaPlaza 
an. Mit unglaublichen Baubreiten von bis zu 
13,5 m in der Breite und bis zu 7 m Ausfall als 
dreifach gekoppelte Anlage ist es ein wahres 
Raumwunder. Die Konstruktion ist speziell 
als Regenschutz konzipiert. Das wetterfeste 
und wasserdichte tuch aus PVC-Gewebe ist 
mit Querstreben versehen und kann je nach 
Situation bequem per Motorantrieb ein- oder 
ausgefahren werden. Vom Regen aufgefan-
genes Wasser wird in eine Rinne abgeleitet, 
sodass es im Inneren der Stützen abfließt. 
Zusätzlich können ZIP-Markisen einen senk-
rechten Schutz bieten und somit BellaPlaza zu 
einem geschützten Freisitz umfunktionieren. 
Hier wird der Lebensraum terrasse zu einer 
Erweiterung des Wohnraumes par excellence. 





Weitere Informationen und Fachhändler 
erhalten Sie unter  www. reflexa.  de
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Sonne oder Regen: 
Outdoor Living bei jedem Wetter  
neue wetterfeste perea pergola-Markisen von Warema
Um große terrassenflächen zu verschatten, 
sind Pergola-Markisen eine stabile und sichere 
Lösung. Doch bei einsetzendem Regen war 
der Spaß im Freien bisher schnell vorbei. Jetzt 
bietet der Sonnenschutzexperte Warema zwei 
neue wetterfeste Perea Markisen, mit denen 
sich der Aufenthalt im outdoor-Bereich kom-
fortabel fortsetzen lässt, selbst wenn die trop-
fen herunterprasseln. 
Nicht vom filigranen Erscheinungs-
bild täuschen lassen
Eine große terrasse, mit der sich der Wohnraum 
nach draußen verlängern lässt, ist der traum 
vieler Kunden. Die neue Pergola-Markise Perea 
P60 ermöglicht eine attraktive und moderne 
Verschattung, die auch stärkeren Winden 
und Regenschauern trotzt. Ihr regendichter, 
lichtdurchlässiger Behang besitzt ein einge-
arbeitetes PVC-Gitter, welches das Wasser in 
die integrierte Entwässerungsrinne leitet. Von 
dort läuft es durch den Pfosten kontrolliert ab. 
Dabei gewährleistet das patentierte Warema 
secudrive® System dank der flächigen tuch-
führung per Federstahlband eine sehr gute 
tuchspannung ohne seitliche Lichtspalte und 
ermöglicht eine besonders schnelle und ein-
fache Montage. 
Insgesamt zeichnet sich die P60 durch ihr filig-
ranes Erscheinungsbild aus. Das Modell eignet 
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 Inspirationen für Ihr projekt
sich perfekt für private Bauten, die eine elegante und gleichzeitig 
widerstandsfähige Sonnenschutzlösung für Flächen von bis zu 30 
Quadratmetern benötigen. Im eingefahrenen Zustand verschwin-
det das tuch komplett in der kompakten Blende, wodurch Ver-
schmutzungen verhindert werden. Um den Nutzen der Perea noch 
zu vergrößern, lassen sich problemlos senkrechte Markisen mit 
ZIP-Führung integrieren, die ebenfalls ohne störende Lichtspalte 
an den Pfosten entlanglaufen. So sind die Nutzer bei Bedarf auch 
vorne oder an den Seiten vor Sonne, Wind und Regen geschützt. 
LED-Stripes in den Führungsschienen und Heizstrahler erlauben es, 
auch nach Einbruch der Dunkelheit oder bei kälterem Wetter die 
terrasse als komfortablen Wohnbereich zu nutzen. Die Steuerung 
sämtlicher Elemente erfolgt dabei ganz bequem über das Warema 
Mobile System.
WAREMA 
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Automatisierter Sonnenschutz
Der Sommer naht mit großen Schritten – und 
noch schöner wird er durch den passenden 
Sonnenschutz. Clever eingesetzt präsentiert 
er sich zusätzlich zum Komfortgewinn durch 
schattige Plätzchen mit weiteren beeindru-
ckenden talenten. So leistet er einen wert-
vollen Beitrag für das angenehme Raum-
klima und zum energieeffizienten Wohnen 
– und das zu jeder Jahres- sowie tages- und 
Nachtzeit. Das spielt bei Neubau oder Sanie-
rung eine immer größere Rolle. Eine fun-
dierte Beratung zahlt sich deshalb schnell 
aus. Denn sein größtes Potenzial entfaltet 
moderner Sonnenschutz in Kombination mit 
einer automatischen Steuerung. Hier bieten 
sich, genau wie bei der Wahl des passen-
den Sonnenschutzproduktes, zahlreiche 
Möglichkeiten.
Intelligente Hausautomatisie-
rung sorgt für ein angenehmes 
Raumklima und bietet ein Plus an 
Energieeffizienz 
Entspannt einen Sommertag auf der ter-
rasse genießen: Ein bequemer Liegestuhl, 
ein erfrischendes Getränk und ein span-
nendes Buch in der Hand – jetzt noch ein 
Sonnenschutz, der sich automatisch den 
Wünschen und jeder Wetterlage anpasst, 
denn umständliches Kurbeln war gestern. 
Per Fernbedienung lassen sich Markisen 
oder Jalousien einfach und bequem steuern 
– ganz so, wie man es haben will. Darüber 
hinaus verhindern Rollläden & Co., dass sich 
die Wohnung unangenehm aufheizt. Das 
spart oft die kostenintensive Klimaanlage - 
und reduziert im Winter die Heizkosten um 
bis zu 30 Prozent. Ausgestattet mit elektri-
schen Antrieben, regeln die ebenso effizien-
ten wie komfortablen Energiespar-Helfer ihr 
optimales Auf und Ab bzw. Ein- und Ausfah-
ren dabei vollkommen selbstständig – man 
selbst hat mehr Zeit für das Wesentliche.
Entsprechende Lösungen bietet als Experte 
auf diesem Gebiet die Firma Becker-
Antriebe. So sorgen Zeitschaltuhren mor-
gens und abends für das minutengenaue 
Öffnen bzw. Schließen der Rollläden. Dank 
Draußen heiß, drinnen schön kühl: Moderner 
Sonnenschutz spart im Sommer die Klimaanlage – 
und im Winter Heizkosten.   
     
 FotoS: © BECKER-ANtRIEBE GMBH
Komfortgarant und smarter Helfer im Sommer 
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Anzeige
ausgeklügelter und einfach nachrüstbarer 
Sensorentechnik erkennen Rollläden dar-
über hinaus, wann im Sommer die Sonne 
zu stark scheint und es an der Zeit ist, her-
unterzufahren. Und auch Markisen wissen 
durch das Zusammenspiel von intelligentem 
Becker-Antrieb und Sensor genau, was bei 
gleißendem Sonnenlicht bzw. aufkom-
mendem Wind zu tun ist. Selbst wer nicht 
zu Hause ist, kann sich damit auf seinen 
Sonnenschutz verlassen und sich auf ange-
nehme temperaturen in den eigenen vier 
Wänden freuen. oder man aktiviert von 
unterwegs per tablet oder Smartphone 
schon einmal Rollladen und Sonnenschutz, 
um das gewünschte Raumklima zu schaffen 
und Energieeinsparungen zu realisieren.
Für viele ist die Automatisierung von Rolllä-
den, Jalousien oder Markise der erste Schritt 
in den Bereich Smart Home. Denn natürlich 
lassen sich neben Rollladen und Sonnen-
schutz auch Heizung, Licht und vieles mehr 
ganz bequem steuern, zum Beispiel per 
Smartphone. 
Auch individuelle Szenarien lassen sich über 
eine solche zentrale Hausautomatisierung 
mühelos festlegen. Die Möglichkeiten sind 
nahezu unbegrenzt. Besonderen Wert legt 
Becker bei seiner Hausautomatisierung 
CentralControl dabei, wie bei all seinen 
Lösungen, auf die einfache Bedienbarkeit. 
Denn die Experten wissen: Neben dem Ein-
sparen von Energie geht es im Zusammen-
hang mit Smart Home vor allem darum, sich 
das Leben leichter zu machen. 
Komfortable Wertanlage
Wer sich für die Automatisierung seines 
Sonnenschutzes oder die zentrale Hausau-
tomatisierung entscheidet, sorgt für mehr 
Wohlbefi nden und tut der Umwelt Gutes. Die 
Investition zahlt sich dabei nicht nur durch 
niedrigere Energiekosten schnell aus, son-
dern wertet die Immobilie für die Zukunft 
auch deutlich auf. Und auch die Einrichtung 
freut sich – denn geschützt vor zu starker 
Sonnenstrahlung wird ein Ausbleichen der 
Möbel nachhaltig verhindert. Um die pas-
sende Lösung für sich zu fi nden, sollte man 
sich in aller Ruhe im Fachhandel beraten 
lassen. So kann auch die leichte Nachrüst-
barkeit eine Rolle spielen, wenn sich zum 
Beispiel die Lebensumstände oder die 
eigenen Ansprüche ändern. Einmal perfekt 
ausgestattet, lässt es sich dann entspannt 
zurücklehnen – Sommer wie Winter.
WWW.BECKER-ANtRIEBE.DE 
Wird der Sonnenschutz automatisiert, entfaltet er sein volles Potenzial. Und man selbst kann sich entspannt zurücklehnen. Foto: © BECKER-ANtRIEBE GMBH
Hier Fachpartner in der nähe: 
Meißener Straße 100 . 01445 Radebeul 







 Rollläden . Rolltoren . Rollgittern
 Lamellenvorhänge . Faltstores
 Außen- und Innenjalousien
 Aluminiumfensterläden . Rollos
 Garagentoren . Markisen
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Der Sonne spielend leicht folgen
Sitzplätze im Garten oder auf der terrasse 
sind kleine Ruheinseln, an denen man sich 
gerne entspannt zurücklehnt. Damit dies im 
Sommer auch dann ein Vergnügen bleibt, 
wenn draußen die temperaturen steigen, ist 
ein Sonnenschutz gefragt, der reichlich Schat-
ten spendet und der Sonne möglichst ohne 
großes Hin- und Herrücken folgt. So wie der 
Markisenschirm planet von markilux.
Die gelungene Kombination aus Markise und 
Sonnenschirm lässt sich mit einem praktischen 
Hebel fast komplett um die eigene Achse 
drehen. Der Schatten ist so immer da, wo man 
ihn gerade braucht. Der Markisenschirm ist 
überall dort praktisch, wo man sich einen frei 
stehenden, fest installierten Sonnenschutz 
wünscht - ob an einem Pool, auf der terrasse 
oder mitten im Garten.
Markisenschirm lässt sich um   
335 Grad drehen
Die Markise, die sonst üblicherweise an der 
Wand hängt, ruht bei planet an einem träger 
auf einer leicht geneigten, stabil im Boden 
verankerten Säule. Den Schirm kann man, um 
dem Sonnenstand zu folgen, bis zu 335 Grad 
schwenken. Er spendet bei einer maximalen 
Breite und tiefe von sechs mal drei Metern 
großzügigen Schatten.
Sonnenschutz mit Schattenplus  
rund um die uhr 
Eine weitere absenkbare Markise gibt dem 
Schatten noch mehr Raum. Sie schützt 
zudem vor tief stehender Sonne und auch 
vor Wind. So ist der Sitzplatz den ganzen tag 
über in ein angenehm kühles Licht getaucht. 
Markisenschirm „planet“ lässt den Schatten mitwandern
Der Markisenschirm „planet“ von markilux ist eine Kombina-
tion aus Markise und Sonnenschirm. Er spendet großflächigen 
Schatten, ob am Pool, im Garten oder auf großen terrassen..
 FotoS: MARKILUX
Haus & Markt 04/2018 33
Anzeige
Große Auswahl an Markisenmodel-
len und Tüchern
Für den Markisenschirm gibt es eine große 
Auswahl an elektronisch steuerbaren Mar-
kisenmodellen und an farbenfrohen Son-
nenschutztüchern. Er ist in dezenten Weiß-, 
Grau- und Brauntönen sowie auf Wunsch in 
Sonderfarben erhältlich. 
Markisen gibt es nun auch 
mit Markisentüchern in der 
Lieblingsfarbe
Menschen lieben Farben. Sie haben mehr 
Einfl uss auf unser Leben, als wir uns dessen 
bewusst sind. So lässt die Lieblingsfarbe das 
persönliche Wohlfühl-Barometer schnell stei-
gen. Ein Grund, warum wir uns in bestimmten 
Farben kleiden oder unsere Wohnung damit 
einrichten. Ab sofort kann man sogar das 
Markisentuch für die terrasse beim Kauf einer 
markilux Markise in fast jeder Wunschfarbe 
bekommen.
Wie wäre es, draußen unter einem mint-
grünen Markisentuch zu liegen? oder doch 
lieber unter einem brombeerfarbenen? Viel-
leicht aber auch unter einem zitronengelben? 
Kein Problem. Denn bei markilux kann man 
jedes Markisentuch beim Kauf einer Markise 
individuell färben lassen. 1.625 Farben aus 
dem „RAL DESIGN SYStEM“ stehen dafür zur 
Wahl. Der Spezialist für Markisen bietet diesen 
exklusiven Service mit dem Namen „Colour on 
demand“ in einer Kooperation mit dem Unter-
nehmen RAL aus Bonn an. Schon die neue 
tuchkollektion zeigt eine unglaubliche Vielzahl 
an Farben und Dessins. Doch dieser einzigar-
tige Service der persönlichen Farbwahl von 
Markisentüchern setzt einen neuen Standard.
Jede Menge Handarbeit
Dabei ist das Vorgehen recht einfach. 
Zunächst wählt man eine Farbe aus. Ent-
weder über ein eigenes Muster, mit dem 
sich der passende RAL-ton ermitteln lässt. 
oder man besucht die Website von „Colour 
on demand“, den Farbfi nder von markilux, 
und wird dort fündig. Zum Experimentieren 
gibt es einen virtuellen Farbfächer mit den 
möglichen Farben. Außerdem ein tool, das 
die Farbe auf ein Markisentuch und auf ver-
schiedene Hausansichten projiziert. So kann 
man sehen, wie sie großfl ächig wirkt. Liegt 
die gewünschte Farbnummer vor, geht es ins 
Labor, um den Färbeprozesses vorzubereiten. 
Hier ist alles routinierte Handarbeit: das Mes-
sen des Farbtons, das Auswiegen und Mischen 
der Pigmente, das Prüfen der gefärbten Probe 
bei verschiedenem genormtem Licht und das 
anschließende Färben des Markisentuchs. 
Wobei die Normen von RAL bei jedem tuch ein 
hohes Maß an Farbtreue garantieren. So kann 
man mit diesem exklusiven Angebot terrasse 
und Balkon nun farblich so gestalten, wie man 
es sich wünscht. Nach eigenen Ideen und in 
fast jeder Lieblingsfarbe.
Weitere Informationen hierzu fi nden Sie auf 
der Website zu „Colour on demand“ unter:
www.farbfi nder.com und www.markilux.com.
MARKILUX 
markilux Designmarkisen 
Made in Germany Für den 
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Bundesfinanzhof gewährte einem Erben trotzdem die   
begehrte Steuerbefreiung.
Das von den Eltern ererbte Haus oder die ererbte 
Wohnung sollen nach dem Willen des Gesetzge-
bers nicht von der Erbschaftssteuer aufgefressen 
werden, denn die Kinder wollen es ja häufi g selbst 
zu Wohnzwecken nutzen. Deswegen ist unter 
bestimmten Bedingungen eine steuerfreie Über-
nahme des objekts möglich. Allerdings sollten die 
Betroffenen innerhalb angemessener Zeit nach 
dem Erbfall die Absicht fassen, das zu tun. Und sie 
sollten diese Absicht durch den Einzug auch tat-
sächlich umsetzen. Das kann aber im Ausnahme-
fall auch mal länger als üblich dauern. (Bundesfi -
nanzhof, Aktenzeichen II R 39/13)
Der Fall: 
Ein Immobilieneigentümer verstarb und hinterließ 
einen Sohn und eine tochter. Zum Erbe gehörte 
ein Zweifamilienhaus, das der Sohn im Zuge einer 
Erbauseinandersetzung schließlich als Alleinei-
gentum erhielt. Doch die Verhandlungen zwischen 
den Erben hatten sich über ein Jahr hingezogen, 
ehe die endgültige Einigung der Kinder schließ-
lich vorlag. Es war um Verschiebungen der Erban-
teile gegangen. Dann aber konnte der Sohn end-
lich einziehen. Der Fiskus hielt diese lange Frist 
für problematisch, denn der übliche Zeitrahmen 
sei eher ein halbes Jahr.
Das Urteil: 
Eine Wartezeit von einem Jahr, in diesem Falle 
verbunden mit längeren Erbauseinandersetzun-
gen, sei durchaus noch eine angemessene 
Bezugsfrist, entschied der Bundesfi nanzhof. 
Allerdings müssten die Ursachen gegenüber dem 
Fiskus schlüssig dargelegt werden. Nur dann 
könne man im steuerrechtlichen Sinne von einer 
„unverzüglichen“ Selbstnutzung einer Immobilie 
durch einen Erben ausgehen. Gleichzeitig akzep-
tierte es der Bundesfi nanzhof in seinem Urteil, 
dass im Rahmen der Erbauseinandersetzung die 
Schwester dem Bruder ihre ursprünglich ererbte 
Eigentumshälfte übertragen hatte. Er kam 
dadurch in den Genuss der vollen und nicht nur 
der halben Steuerfreiheit, wie es das Finanzamt 
ursprünglich angenommen hatte.
 LBS/JU  
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Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18, 26629 Großefehn
tel. 04943 / 91 00-0, Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/Sanitär all./Sonstige
Sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße 12, 04316 Leipzig





Ihr Eintrag für die 
nächste Ausgabe?
5 Zeilen Adresse + Logo 
ab EUR 100,–
Anzeigenschluss für die Mai-Ausgabe ist der 20. 04. 2018
www.hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten
Haben Sie Fragen zu 
einem Eintrag in den  
Bezugsquellen?






Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
tel.: 0341 24 555- 0
Fax.: 0341 24 555- 55
www.fliesenland-leipzig-de
FliesenDach
Schönefelder Allee 14 
04347 Leipzig
telefon 0341/ 24 85 570  
Fax 0212/ 11 71 686
Mobil 0151/ 57 306 852  
fink-rausch@web.de
www.dach-rausch.de




Am Gewerbegebiet 4  
09661 Hainichen ot Schlegel
















ar 2018 | N
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1 €
Harald Kirchhof e.K.
Bornaische Straße 201 - 04279 Leipzig




Wilhelm Hoyer GmbH & Co. KG
Poststr. 18
04158 Leipzig 
tel.: +49 (0) 341 46217-17
www.hoyer-energie.de
Heizöl
Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Öffnungszeiten:.










otto-Schill-Straße 1, 04109 Leipzig
tel.: (03 41) 4 77 21 33
Fax: (03 41) 4 77 21 36
info@kuechenfuchs.de
Küche













telefon 0351 316 08 72
dresden@hausundmarkt-mitte.de
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | ot Gaschwitz




Am Bahnhof 3 | 06785 oranienbaum-Wörlitz




Der Onlineshop für Ihre Terrasse:
Alles, was Ihre Terrasse braucht ….
Gartengeräte
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Lauchhammer Straße 30 | 01591 Riesa




Dresdner Fenster und Sonnenschutz GmbH.
Großenhainer Straße 99 . 01127 Dresden, 
tel. 0351/ 85 88 4 03 dfs-gmbh@t-online.de 
www.dfs-dresden.de
DFS Dresdner Fenster 
und Sonnenschutz GmbH
Sonnenschutz
Hoffmeister GmbH & Co. KG 
Kötitzer Straße 51 | 01640 Coswig
telefon 0 35 23 / 788 26
info@hoffmeister-coswig.de 
www.hoffmeister-coswig.de
Ihr Ansprechpartner in Sachen Werbeanzeigen
Leipzig: 0341/ 60 102 -38 /-39  |  leipzig@hausundmarkt-mitte.de 
Dresden: 0351 /  31 608-72  |  dresden@hausundmarkt-mitte.de
Mit besten Empfehlungen 
Ihr    -Team
Frühling
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